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Polens Nationalfeiertag .
Von Leo Schimpf , Lehrer .

Warschau , 3 . Mai .
I.

Am 3 . Mai 1791 leistete der damalige König
Stanislaus August und die Abgeordneten im Land -
tagssaale des königlichen Schlosses Belvedere den
Eid auf die neue Verfassung . Diese sollte die Rechte
des Thrones stärken und durch Beschränkung des
Adelsrechtes der herrschenden Anarchie ein Ende
bereiten . Eine neue Aera sollte dadurch für das
Land eingeleitet werden . Die Verfasser der Kon -
stitution waren sich wohl bewußt , daß sie kein voll -
kommenes Werk schufen ; allein sie war die einzig
mögliche , die zu jener Zeit eingefiihrt werden
konnte . Die eifrigsten Vorkämpfer der neuen
Konstitution waren die Magnaten Stanislaw
Malachowski und Graf Ignaz Potocki , die im
Landtage gegen eine Anzahl Standesgenossen aus -
traten . Außerhalb des Landtages waren Kollatay
und Staszye die geistigen Vorkämpfer , die ganz
genau wußten , 'daß die Statuten nicht durchzusetzen
waren , wenn der gesamte polnische Landtag an der
Sitzung teilnehmen würde . Darum benutzten sie
die Zeit des Osterurlaubs , als am 3. Mai viele von
den Magnaten , ihrer Gegner , abwesend waren , und
gewannen den König Stanislaus August für ihre
Idee . Der Landtag beschloß: . .

1 . Die katholische Religion wird als herrschende im
Lande angesehen , obwohl auch anderen Religionen volle
Toleranz gewährt wird .

2 . Der Adel behält seine Vorrechte , Hoch werden die
Stadtbürger gleichberechtigt , indem ihnen das Recht zum
Ankauf von Boden , zur Besetzung von militärischen und
Beamtenstellungen gewährt wird .

3. Das liberum vetc, wird für immer aufgehoben . )
4 . Der Thron ist erblich . Als Nachfolger des kinder -

losen Königs .Stanislaus August wird die Dynastie
Kiedrich August von Sachsen anerkannt .

s . (iine Aenderuun der Konstitution «durch den Land -
tag darf nicht vor Ablauf von 25 Jahren vorgenommen
werden .

Diese Verfassung hielt den „goldenen Mittelweg "

zwischen altgewohnten Einrichtungen und den
radikalen Lehren ein , welche die französische Revo -
lution verbreitete .

OberMr Grundsatz der neuen Konstitution war :
„Jeder , d ?r auf polnischen ! Boden steht , soll sich als
freier Bürger betrachten .

" — Allein die Beschlüsse
des Landtages kamen nicht zur Durchführung , da
zahlreiche , von der russischen Kaiserin Katharina 21.
besoldete Gegner alles ausboten , sie zu ftall zu brin¬
gen . Darüber brach in den nächsten Jahren Krieg
zwischen Polen und Rußland aus . Obwohl die tap -
feren Polen unter Führung von Jofef Paniatowski
den Russen Niederlagen beibrachten , konnte der Gang
der Ereignisse nicht mehr aufgehalten werde :, . —
17W erfolgte die dritte Teilung Polens : die Reform -
bewegung war also zlu spät gekommen . Trotzdem
denkt doch das polnische Volk mit Stolz und Freude
an den 3 . Mai 1791 zurück und sieht ihn als n a t i o-
nalen Feiertag an .

II .

Durch lange Jahiv hindurch war der 3 . Mai , der
den Jahrestag eines der schönsten Blätter in der
Geschichte Polens bildet , mit vermehrten Verhas -
hingen in Polens Hauptstadt Warschau verbunden .
Mit Angst erwartete man darum auch die ersten
Maitage in Warschau . Die Verhältnisse haben sich
indes auf Grund der denkwürdigen kriegerischen Er -
eignisse des letzten Jahres (1915) geändert und der
geschichtlich 'denkwürdige Tag sollte in diesein Jahre
feierlich und allgemein begangen werden .

Zu diesem Zwecke hatte sich ein Festkomitee unter
dem Vorsitz des gewesenen Dumaabgeordneten M .
Lempicki gebildet , das am Vorabend des Festtages
in der Warschauer Presse folgenden Aufruf ver¬
öffentlichte :

„ Polen ! Morgen feiern wir den Jahrestag des
3 . Mai . Aus der reichen Schatzkammer der Vergangen -
heit wecken keine Erinnerungen , keine kriegerische Tat ,
noch irgend ein politischer Triumph soviel erhebende Ge -

fühle , nichts erquickt so in der Verzagtheit , wie der

Tag des 3 . Mai im Jahre 1791. Selbständig und mit
voller Erkenntnis bricht an diesem Tage die Nation mit
den Jahrhunderte alten Fehlern und unternimmt mit

Männlicher Entschiedenheit neue Reformen . Es ist dies

der Tag des größten Sieges 'der polnischen Nation , näm¬

lich des Sieges über sich selbst . Die Konstitution vom
3 . Mai schaffte das Wahlkönigtum ab und gab uns eine

Dynastie , eine starke Regierung und ein bewaffnetes
Heer , führte eine starke , energische Verwaltung ein , hob
das Bürgertum , nahm sich mit großer Sorge der Rechte
der Bauern an und sollte das ganze polnische Leben in
neue Bahnen leiten . Durch die Vernichtung des Staats -

Wesens ist es nicht zur Ausführung dieses großen Werkes
gekommen . Die Konstitution ist geblieben als einziges
Zeugnis dessen, daß bis zum letzten Augenblick reiche
Lebensquellen in uns waren , daß dem Wiederaufleben -
den Polen neue humanitäre Ideale des Rechtes , des
Demokratismus und der nationalen Harmonie aufleuch -
teten .

*) Das liberum veto gewährte bekanntlich jedem « in-
seinen Abgeordneten das Recht , durch seine Abstimmung ,
vuch wenn er nur der einzige Gegner eines Antrags
kvar, diesen zu Fall vi bringen .

Nach vielen , vielen Jahren , nach vielen Generationen ,
feiern wir wieder öffentlich in Warschau die Erinnerung
dieses großen Tages , als Beweis unserer Macht und
Rechte , als Symbol der unzertrennlichen Verbindung
mit der Vergangenheit und der Ankürdigung einer
besseren Zukunft . Ueber die Sorgen und Leiden des
heutigen Tages hinweg reicht die Vergangenheit der Zu -

kunst die Hand , der Finsternis entsteigt das Morgenrot .
Müde und gequält , jedoch nicht hoffnungslos , wollen wir
alle wie ein Mann uns hinstellen , möge niemand bei der
morgigen Nationalfeier fehlen . Laßt uns dem Geist
unserer Vorfahren huldigen , laßt uns am Altar der Ver -
gangenheit aus den großen Erinnerungen unerschütter -
lichen Glauben für die Zukunft schöpfen. Wir wollen
uns als Söhne eines Landes , einig im Geiste und in Ge -
sinnung . in die einheitlichen Reihen stellen , und der ein -
trächtige Schlag unserer Herzen wird mit erzernem
Klang ertönen . Noch ist es nicht verloren ."

Umfangreich -e Vorbereitungen und Maßnahmen
wurden getroffen , um diesen nationalen Festtag in
der gebührenden Weise zu begehen . Zur Teilnahme
wurden fast hunderte soziale , wissenschaftliche und
politische Organisationen ohne Unterschied der Farbe
eingeladen . Ein äußerst reichhaltiges Festprogramm
war voin Festkomitee im Lause der vorausgegangenen
Woche entworfen worden , worüber der Kurjer
Warszawski vom 2 . Mai u . a . folgende Mitteilung
brachte :

„ An diesem Tage sinid die Schulen , Büros , Läden und
Magazine geschlossen. Die Häuser werden mit den pol-
nischen Fahnen mit weißem Adler geschmückt. Um 8 Uhr -
stich feierliche Sitzung des Bürgerkomitees und der
Stadtverwaltung , des Komitees für die Feierlichkeiten
und geladener Gäste .

"

Mehrere feierliche Gottesdienste wurden angekün -
digt , ebenso Festzug am Nachmittag , abends Ver -
sammluugen mit Festreden und Vorträgen , sowie
Festvorstellungen ini Theater .

Alle polnischen Zeitungen feierten ani Vorabende
und Festtage selbst in „Festnummern und Fest -
artikeln " den nationalen Feiertag in «der würdigsten
und erhebendsten Weise . So schrieb u . a . die Gazeta
Czestochowska (Nr . IM ) zum Schluß ihres „Fest der
Einigkeit " überschriebenen Artikels : „Heute , am 125.
Jahrestag der Konstitution , reichen wir uns die
Hände zur Eintracht , zu gegenseitiger Liebe , zur
Einigung . Eine Umarmung , e i n Herz und
eine Seele . Ein Auferstehen der Liebe und Ein -
heit , der Wiedergeburt des Geistes und der Sitten
verlangt das „Heute " und das „M o r g e n " wird
besser sein ! "

III .

Der 3 . Mai — Polens nationaler Festtag — ist
dal Schon am Abend vorher stand Warschau in
festlichem Schmucke . Ein heiterer , wolkenloser
Morgen zog in der Frühe über die Stadt herauf
und gestaltete sich zu einem herrlich -prächtigen
Maientage aus . Die Straßen der Stadt boten mit
ihren wehenden Fahnen , Idett bunten Teppichen ,
Otimert Gewinden und Blumenschmuck «in Pracht -
volles Bild . Darüber wölbte sich weithin der leuch-
tende klar - blaue Himmel und die liebe Sonne lachte
in ihrer vollsten Maienwärme hernieder : herrliches
Festwetter — dazu Festesfreude und -Jubel überall
auf allen Gesichtern .

Gegen 8 Uhr früh zogen schon einzelne Gruppen
auf , die sich an ihre Sammelplätze begaben , um dort
abzuwarten , bis der Ruf an sie erging , sich Idem durch
die Hauptstraßen dahinmarschierenden Zuge an vor -

her bestimmter Stelle einzugliedern .
Ein Festgottesdienst in der Kathedrale leitete die

Feier ein , doch konnte von den gewiß vorher mehr
als 100 000 Festzugsteilnehmern nur ein geringer
Teil demselben beiwohnen . Um 11 Uhr setzte sich
dann der gewaltige , imposante Festzug in Bewegung ,
von unzähligen , die Straßen säumeüden , Fenster ,
Balkone , Dächer besetzt haltenden Zuschauern freudig
begrüßt . An 'der Spitze schritt eine Musikgruppe
und weiter zurück im Zuge fanden sich zwei weitere
Kapellen . Das Philharmonische Orchester stand an
der Kreuz ^irch« und empfing den Festzug mit der
polnischen Nationalhymne .

Dies erhabene Schauspiel einer nationalen einzig -
artigen Kundgebung schilderte der Kurjer Wars -
pawsski (Nr . 123) in trefflicher Weise :

„ Aus der Altstadt , wo er loie in seinem königlichen
Nest geruht , schwang sich gestern am frühen Morgen , ge-
badet in -den Sonnenstrahlen des 3 . Mai , der w e i ß e
Adler auf . . . Er schlug mit den schneeweißen Flu -

geln , breitete sie aus und flog dahin über die Straßen
Warschaus . Ueberall war er zu sehen . . . Er ward
größer vor unseren Augen , tauchte empor über Grün
und Blumen . Zeigte sich auf den Firsten der Häuser ,
senkte sich dann wieder und schien durch (bie Fenster in
das Innere unserer Wohnstätten hineinzuschauen , als
wollte er sehen , was in den polnischen Familien wäh -
rend der langen Zeit der Trennung geschah.

Mit zitterndem Herzen und Freudentränen grüßte
man ihn . Und ringsum erscholl die Bitthymne : „ Voze
cos Polske "

, die sich harmonisch mit alleren Liedern :
mit der „ Warszawianka " und dem Dcrbrowski -Marsche
»Jeszcze Polska nie zginela " vereinigte .

Uttd Fahnen mit Adlern sÄhrten das Volk War -
schalis , geeint in einem Denken und Fühlen , das
unter der Fahne des Vaterlandes konföderierte Volk .

Der weiße Adler lenkte gestern durch Warschau und
über die Mauern der Hauptstadt hinaus alle Stände .

Ein eindrucksvolles Bild bot der Vorbeimarsch der
etwa 30 000 Schulkinder : namentlich die Volksschul -
iuaend in ihrer iviLlfabiWN charakteristischen Kopfbe¬

deckung wirkte wie ein Stück lachender Frühling . Das
festliche Schauspiel war auch buntbelebt durch die
verschiedenartige Nationaltracht , in die sich eine ganze
Anzahl Teilnehmer gekleidet hatten (Lowitscher , Kra -
kauer :c .) und durch die Hunderte von Fahnen und
Bannern , die fast alle mit dem polnischen Adler und
entsprechenden Inschriften geschmückt waren . Gar be-
sonders bedeutsam erschienen die alten , ehrwürdigen ,
reichbcstickten Jnnungsfahnen und die Bildnisse pol -
nischer Freiheitshelden . Mit äußerst lebhaftem Bei -
fall begrüßte man >die jungen Studeinten und die
Jugendwehr , die gar stattlich und in straffer Haltung
dahermarschierte und durch ihre kleidsame Tracht sich
in doppelten : Maße das Wohlgefallen der Beschauer
errang . Auch die Veteranen von 1863 (Aufstand ) ,
die Miliz und das Bürgerkomitee , an seiner Spitze
Fürst Lnbomirski , ferner die Geistlichkeit , Idas Fest¬
komitee , die polnischen Parteien , Darunter besonders
zahlreich die christlichen und die P . P . S . (Polnisch -
sozialistische Partei ) , die Abordnungen der Theater
fanden freudiges Willkommen . Neben wissenschaft¬
lichen und gewerblichen Vereinigungen schritten sport -
liche , unter denen ob ihrer schmucken Gewandung die
Damen id-es Ruderklubs hervortraten . Selbst der
polnische Bauernverein in seinen buntein Volkstrach -
ten bot ein schönes Bild . — Ungefähr 3 Stunden
währte der Vorbeimarsch dieser imposanten , einzig -
artigen Kundgebung . Es war ein glänzender , der
Bedeutung des Festes entsprechender Zug , der ohne
jegliche Störung in geradezu musterhafter Ordnung
feinem Ziele zustrebte und sich in gleicher Weise am
Wiener Bahnhof auflöste .

Kurz nach 12 Uhr begaben sich die Herren M . von
Lempicki , Prälat Siegmuud Chelmicki , Fürst
Radziwill und Professor Pomorski ins Schloß
Belvedere , um Seiner Exzellenz dem Herrn General -
gouvcrneur v . Beseler im Namen des Komitees für
die Feier des 3 . Mai ihren Dank für die Ge -
nehmigimg zur Abhaltung der Feierlichkeiten abzu,-
statten .

Der 3 . Mai 1916 — Polens Nationalfesttag —
ist in seinen ? Verlans und seiner gelungenen wür -
digen Feier weit über Warschau hinaus für ganz
Polen als ein denkwürdiger Tag ini besten Sinne
zu verzeichnen . Darüber sind sich alle polnischen
Blätter einig und äußern sich erfreut über das treff -
liche Gelingen des Zuges und der ganzen Feier .
„Wir haben , so schrieb der Kurjer Polski Nr . 123,
würdig das große Nationalfest verlebt . Vor
kompetenten Zeugen haben wir in schwie -
riger Aufgabe ein glänzendes Examen abgelegt .
Und harmonisch erklang das polnische Lied des
Glaubens und der Zuversicht , dem soviel Beifall -
klatschen und Beifallrnfen während des Zuges auf
den Straßen Warschaus zuteil wurde , von lebendiger
Wahrheit .

"

Eine Greuliche Heuchelei.
London , 16. Mai . (W .T .B .) In einer Unter -

rednng mit denk Londoner Vertreter von Chicago
Daily News am 10. Mai erklärte Staatssekretär
Grev : Die preußische Tyrannei in Westeuropa mit
Einschluß Englands wird nicht standhalten . Die
Alliierten kämpfe » für ein freies Europa , frei von
Kriegsgefahr und beständigen : Säbelrasseln . Wir
glauben , daß wenn ein guter Willen vorhanden ist,
die Streitigkeiten der Völker durch internationale
Konferenzen geschlichtet werden können . Ist nicht
das Unheil der Kriegsmethoden endgültig besiegelt ?
Die Konferenz , die wir vorschlugen , oder das vom
Zaren vorgeschlagene Haager Schiedsgericht hätten
den Streit in einer Woche etwa beendet und all dies
Unglück wäre abgewendet worden und hätte dauernde
Grundlagen eines internationalen Friedens festlegen
können . Mit Nachdruck b e st r i t t G r e y , d a ß v o r
dem Krieg eine Koalition gegen
Deutschland bestand , oder daß ihm der Krieg
aufgezwungen wurde . Belgien war ein Bollwerk ,
welches Deutschland , Frankreich und den enro -

päischen Frieden schützte . Aber Deutschland wünschte
nur ein erstürmtes und zerstörtes Bollwerk . Der
Reichskanzler sagt jetzt : Es solle kein status guo ante
geben . Darnach wäre . also «die Unabhängigkeit Bel -
giens , Serbiens und Montenegros dahin , wenn die
Alliierten nicht wieder aushelfen könnten . Wir sagen
zu Teutschland : Gebet den Nationalitäten wirkliche
Freiheit und leistet Ersatz für zugefügtes Unrecht , so
weit er geleistet werden kann ! Grey fuhr fort : Das
Abkommen mit Frankreich und Rußland
geschah nicht in feindseliger Absicht
gegen Deutschland , sondern nur , um einem
dauernden Frieden eine Bahn zu schaffe » . Wir
wünschen einen Frielden , der Gerechtigkeit schafft und
die Achtung vor dein Völkerrecht wieder herstellt .
Dne Behauptung des Reichskanzlers , daß England
das einige und freie Deutschland zu zerstören
wünsche , ist haltlos . Wir wünschen nichts der -
artiges . Wenn die Menschheit aus diesem Kriege
nicht lernt , Kriege zu vermeiden , wird Iber Kam "
vergeblich gewesen sein . Die Deutschen haben für
jede Form des Angriffes auf das menschliche Leben
weit das Tor aeöffnet , die Verwendung giftiger
Gase , die Treibminen , die Zeppeline , die Unterste
b.oote , und haben alle dies« Dinae angewendet unter

Verachtung von Gesetz und Mitleid . Die preußischen
Machthaber haben augenscheinlich nur einen eiMueu
Frieden im Äuge . Ein freier Mann und ein fr
Volk »verde lieber sterben , als einem solchen Ehr -
geiz sich unterwerfen .

Der Krieg zur See.
Ein Nachspiel zum „Lusitania " -Fall .

Frau May Hopkins , Witwe eines reichen New -
Yorker Kaufmanns , der sein Leben beim Untergang
der, , Lusitania " eingebüßt hatte , verklagt jetzt,
wie die Köln . Volksztg . mitteilt , die C u n a r i> -
Linie bei dem Bnndesgericht und verlangt eine
Entschädigung von 750 000 Dollar (über 3 Millionen
Mark ) für den Verlust ihres Mannes . Sie behaup -
tet , daß der Schiffsverlust eine Folge der Leichtfertig -
keit der Schiffahrtsgesellschaft sei , da das Schiff eine
gefährliche Ladung trug und den von der
Admiralität angegebenen Kurs nicht einhielt , son-
dern einen anderen verfolgte , der es in Gefahr von
Minen und U-Booten brachte . Vor wenigen Mo -
naten ist ein ähnlicher Fall vom Landgericht im
Staate Wisconsin abgewiesen worden , weil der Rich-
ter glaubte , es sei Sache des Bundesgerichts .

»

Die Neuorganisation öer vo!ts-
Ernährung.

Berlin , 15. Mai . Der Haushaltsau sschuß
des Reichsanit trat heute vormittag zusammen , um
mit der Beratung der Fragen der Volksernäh -
r u n g zu beginnen . Von der Fortschrittlichen Volks -
Partei wurde Vertagung beantragt , weil die
Beratung doch nicht den vollen Nutzen haben könne,
den sie eigentlich haben müßte , da im Angenblick ,
nachdem Maatssekretär Dr . Delbrück leider aus
Gesundheitsrücksichten habe zurücktreten müssen ,
kein verantwortlicher Mann der Regierung in der
Kommission anwesend sei , der Rede und Antwort
stehen könnte . Die . sozialdemokratische Fraktion
und die Nationalliberalen schlössen sich diesem An -
trag an .

Die konservative Partei regte an , ob es nicht
richtig wäre , doch schon heute zu einigen Einzelfragen
Stellung zu nehmen . Das Zentrum glaubte ,
daß man doch heute schon das Material der Re -
gierung über getroffene Anordnungen und ihre Ans -
knnft über den Bestand usw . entgegennehmen könnte .

Der Unter staatssekretär des Reichsamts
des Innern erklärte , daß er im Angenblick nicht
in der Lage sei , irgendwelche Auskunft über die
beabsichtigte Neuorganisation zu geben . Es
schwebten Verhandlungen , die noch nicht abgeschlossen
seien .

Darauf bittet das Z e n t r u m um Auskunst ,
wann denn wohl diese Mitteilungen gemacht werden
könnten , es sei zu befürchten , daß auch der neue
verantwortliche Leiter des Reichsamts des Innern
nicht sofort in der Lage sein werde , das tun zu
können . Ein anderer Vertreter des Zentrums er -
klärte es für wünschenswert , die Neuorganisation
und mindestens das P r o g r a m m der Regierung
zu kennen , bevor weiter beraten werde . Es wurden
Klagen darüber geäußert , daß über diese Neu -
Organisation in der Presse allerhand Mitteilungen
gemacht werden , die doch nicht ohne Zustimmung der
Regierung erschienen seien , daß aber der Reichstag
vollkommen im Unklaren gelassen wäre und keinerlei
Auskunft erhält .

Der Unter st aatssekretär erklärte . Feine
Auskunst darüber geben zn können , wie die Er -
örternngen in die Presse gelangt seien .

Ein konservativer Abgeordneter würde es
für zweckmäßig halten , schon hente über die bevor -
stehende Organisation sich auszusprechen .

Die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft er -
klärt , die bisherigen Erfahrungen ließen nicht hoffen ,
daß die Erörterungen des Allsschusses Einslnß ans
die Entschließungen der Regierung üben könnten .
Wenn der Regierungsvertreter sagen könne , daß
er die Wünsche des Ausschusses übermitteln und
daß ihnen auch Rechnung getragen würde , so könnte
es "den Zweck haben , zu verhandeln . So wie die
Dinge aber liegen , schlage er vor , daß die Kommission
sich jetzt vertagen möge , schon um zu zeigen , daß die
Kommission und der Reichstag sich nicht ausschalten
lassen wollen .

Jnzwisthen ist ein Antrag des Zentrums eiu -

gegangen , die Kominission wolle die Erwartung aus -
sprechen, daß der Kommission vor der Aendernng der
Organisation der Lebensmittelversorgung Gelegen »
heit zur Aeußerung gegeben werde .

Die Fortschrittliche Volkspartei erklärte
sich für diesen Antrag . Wenn der Unterstaatssekretär
erklärt habe , daß der Beirat so gewiirdigt sei , wie
es ihm zukomme , so stimme das doch eigentlich nur
formell , denn in der Sache habe man sich darüber
beklagt , daß die Vorschläge , die im Beirat gemacht
wurden , keine Befolgung fänden . Ebenso
sei zn bedanern , daß in der Presse Dinge über
Ernährungsfragen erörtert werden , zweifellos mit
Zustimmung der Regierung , bevor der Beirat

. /noch Kenntnis .von diesen Sachen habe . .
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Ein N a t t o n a 111 b c r a I e r schlägt vor , schon

jetzt allgemeine Richtlinien im Ausschutz anzu -
geben , bevor die Neuorganisation fertig sei.

Das Z e n t r u m hebt hervor , daß auf Grund des
Ermächtigungsgesetzes der Wundesrat
zweifellos berechtigt sei , Anordnungen zu erlassen ,
ohne vorher den Reichstag zu Höven . Nach den ge-
machten Erfahrungen wäre aber in Erwägung zu
ziehen , ob sich der Reichstag nicht veranlaßt und ver¬
pflichtet fühlen könnte , die im August 1914 erteilte
Vollmacht zurückzunehmen , nicht bloß dem Beirat ,
sondern auch dem Reichstag uich seinem Ausschuß
sollte rechtzeitig Aufschluß darüber geben werden ,
was geplant sei .

Die Verhandlungen des Ausschusses dauern fort .

Ein Reichswirtschaftsamt.
Offiziöse Meldungen aus Berlin « verkündigen , daß

nunmehr eine Reichsbehörde geschaffen werven soll,
welcher die wichtige Aufgabe der Leoensmittelver -
teilnng über das gauze Deutsche Reich übertragen
werden soll . Wie die offiziösen Stimmen verlauten
lassen , soll in den nächsten Tagen die Entscheidung
über die Errichtung der geplante/t Reichsbehörde
fallen . Aber , so wird hinzugefügt , „die neue Be >
Hörde soll keineswegs mi t d ik ta t o r i s ch en
Gewalten ausgestattet weriden, sondern
von den Beschlüssen des Bundesrates abhängig sein .
An ihrer Spitze sollen aber ein oder zwei einander
nebengeordnete Persönlichkeiten stehen , die mit u n -
beschränkten Befugnissen fiir die Durch -
führuug der Beschlüsse des Bundesrates ver -
antwortlich sein sollen . Sollte die Leitung der Be¬
hörde doppelköpfig werden , so würbe sie wohl einem
General und einem Zivilbeamten zufallen .

"
Die Kölnische Volkszeitung , die für sich in An -

fpruch nimmt , als erste deutsche Zeitung schon im
November 1915 die Notwendigkeit eines Reichs -
wirtschaftsamtes ohne einen anderen Aufgabekreis
betont zu haben , bemerkt dazu :

Die neue Reichsbehörde hätte 'dawich nichts ande¬
res zu tun , als Beschlüsse des Bundesrats zur Aus -
führung zu bringen . Das würde ihre Tätigkeit
außerordentlich verlangsamen und beschränken und
diejenige Wirksamkeit ausschließen , welche wir von
ihr erhoffen . Die Abhängigkeit von Bundesratsbe -
schlüssen würde es der neuein Reichsbehörde unmög -
lich machen, den vielgestalteten Irrwegen unserer
Nahrungsmittelversorgung und -Verteilung nachzu -
gehen und ihr sofort die richtigen Wege zu zeigen .
Das ist aber unbedingt erforderlich . Es liegt nni so
weniger Anlaß vor , der neuen Reichsbehörde "die
diktatorische Gewalt zu versagen , als ihre doppel -
köpfige Leitung Hoch wohl wenigstens die Gewähr
dafür geben könnte , daß ein Mißbrauch unbeschränk¬
ter Gewalt fast ausgeschlossen ist . Alles kommt aller -
dings hier auf die richtige Auswahl der Personen an .

m

Lebensmittelversorgung .
<P Freiburg , 15. Mai . Um zu verhüten , daß sich

an den Verkaufstagen für Inland -
bntter Ansammlungen von Käufern
vor den Buttergroßhandlungen bilden ,
hat der Stadtrat beschlossen, daß in Zukunft die
Abgabe von Inlandbutter nur noch in etwa 80 Ge¬
schäften hiesiger Gemüse - und Koloniallvarenhändler
erfolgt . — Der Stadtrat beschloß ferner , der in
Form einer G . m . b . H. errichteten Reichsbeklei -
dungsstelle mit einem Kapital von 30 000 Mk . als
Gesellschafter beizutreten .

Busland .
Tie Freiheit Äes Heiligen Stuhles und ihre Gegner .

Aus der Schweiz , 11 . Mai . Dein Corriere della
Sera paßt nicht die in den katholischen Trnstblät -
te.rn , unzweifelhaft im Einverständnis mit dem
Heiligen Stuhl , veröffentlichte Artikelserie von
C r i s p o I t i über die ungenügende Unabhängigkeit
und die beschränkte Freiheit des Papstes , sowie über
dessen unablässige Bemühungen , den Frieden zu ver -
Mitteln . Das Mailänder Blatt fragt , laut Köln .
Volksztg ., ärgerlich , ob die katholische Partei viel -

Theater unö Musik .
Eine Liartsrnher Künstlerin .

Maria Lorentz - Höllischer , die Gattin
unseres Hofkapellmeisters Lorentz , hat in Kiel , wo
sie seit vergangenen Herbst als hochdramatische
Sängerin am Stadttheater wirkt , bei Publikum und
Presse für ihre künstlerischen Leistungen große An -
erkennung gesunden . Die Kieler Zeitungen sprechen
sich über die in der letzten Aprilwoche stattgehabte
Ringaufführung , in der Frau Lorentz -Höllischer die
drei Brünnhilden sang , wie folgt aus :

Frau Lorentz sang mit glänzender und reinster In -
tonation eine Brünnhilde , wie wir sie hier seit Jahren
nicht gehört haben und reihte sich den Gästen ( Chal -
lies , Zador , Knote , Plaschke ) in bester Weise an . Von
den Mitwirkenden standen Frau Lorentz und Herr Knote
im Mittelpunkt des Interesses und es ist eine Freude ,
verzeichnen zu können , daß Herr Knote in Frau Lorentzeine ebenbürtige Partnerin gefunden hatte . Beide
Künstler glänzten durch edlen metallischen Stimmklang ,eindrucksvollen Gesang und ausgearbeitete Darstellung .

Die Zeitungen Breslaus , wo Frau Lorentz
vor einigen Tagen als Siegfried - Brünnhilde
gastierte , bestätigen die hervorragendenEigenschaften
der jungen Sängerin . So schreibt dieSchlesische
Zeitung :

Mit einer schönen, dem Edelinnenmaß angepaßten
Erscheinung verbindet sie ein in der oberen Sopranhälfte
durchaus heldenhaftes metallisches Material , das kunst -
voll bearbeitet wird . Es besähigt >die Sängerin dazu ,
jelbst die gefährlichen höchsten Töne mühelos zu meistern
und kraftvoll auszuhalten , ohne daß sie den Gesang in
Geschrei verwandeln mutzte . Auch die sür zarte Re¬
gungen nötigen Ausdrucksmittel stehen ihr willig zu Ge -
böte .
i

Die B r eslauer M o r g e n z e i t n n g :Es ist sonst nicht ohne Gefahr , nach nur einer Rolle
»ur Verpflichtung einer fremden Sängerin zu raten ,vier durfte aber jedes Bedenken wegfallen . Als Wagner -
sangerin wird uns Frau Lorentz gewiß nicht enttäuschenvnd manche Einzelheiten ihres Auftretens , zum Beispieliit tadellos geführte Triller , läht vermuten , daß sie auchßei Beethoven und Mozart nicht versagen wird .

leicht die Wiederherstellung der weltlichen Macht des
Papstes beabsichtige oder internationale Garantien
beanspruche : ob dies vielleicht ein geeigneter Weg sei
für die Behandlung des Themas der Teilnahme des
Papstes an der Friedenskonferenz . Dazu gehören
aber andere Glocken und andere Glöckner .

Finanzkrife in Italien .
JNB . Rom , 11 . Mai . (Indirekt .) Die Finanz -

krife hat in Italien ein geradezu beängstigendes Sta -
dium erreicht . Nicht nur sind die Staatskassen fast
vollständig erschöpft , sondern mehrere der ange¬
sehensten Großbanken drohen ernste Schwierig -
leiten ^ Bekanntlich hat der „Baneo di Roma " schon
eine Sanierung vornehmen müssen , bei der seine
Aktionäre ca . hundert Millionen Lire einbüßen muß -
ten . Andere Großbanken haben sich dringend an
englische und amerikanische Geldgeber gewandt , um
Vorschüsse zu erlangen . Der 'Schatzmimstre hat bei
den'

Landessparkassen und bei 'der Postsparkasse Ope -
rationen vornehmen Müssen, die weit über das ge-
schliche Maß hinausgehen . England hat bisher schon
reichlich Zahlungsstundungen bewilligt , verlangt
jetzt aber weitere Bürgschaften in Gestalt von
Steuern und Zöllen . Nach verschiedenen Pressemel -
düngen war auch die Hauptaufgabe Luzzattis

'
auf

der Pariser Konferenz nicht die Besprechung über
den künftigen Wirtschaftskrieg , sondern die Flüssig -
machung weiterer Mittel für die italienische Finanz -
Wirtschaft , (m .)

Ausschreitungen in Mailand .
JNB . Mailand , 14 . Mai . (Indirekt .) Bei Be -

kanntwerden der Wilsonschen Antwort an Deutsch ,
land kam es im Zentrum Mailands zu heftigen Un -
ruhen und Lärmszenen . In der „Galleria " wurde
das Mobiliar mehrerer Restaurants demoliert . Da -
bei wurde überall Wilson als Verräter ausge -
rufen , (m .)

Italienisch - argentinischer Streitfall .
JNB . Rom , 15 . Mai . (Indirekt .) Große Er -

regung hat hier die Entscheidung der argentinischen
Regierung hervorgerufen , den italienischen Sprach -
Unterricht in den Mittelschulen zu unterdrücken . Der
italienisch -nationalistische Verein „Dante Alligheri "
hat eine lebhafte Propaganda gegen dieses Vorgehen
eingeleitet und verlangt die Widerrufung des be-
treffenden Dekretes , (m .)

Oer flufstanö in Irlanü .
. Der Prozeß gegen Casemenk

JNB . London , 15. Mai . (Indirekt .) Heute be-
ginnt der Prozeß gegen Sir Roger Casement . (nr.)

*
London , 16. Mai . (W.T .B .) Asquith ist ge-

stern nachmittag in B e l s a st angekommen .
London , 16 . Mai . (W .T .B .) Von B e l f a st hat

sich Asquith gestern nachmittag nach Dublin zu-
rückbegeben.

— °exagx ^°

Chronik .
Bus Saöen .

) !( Mannheim , 15. Mai . Der Seniorenchef der
Firma Gebr . Zimmern u . Co . , Kommerzienrat Hein -
rich Zimmern , konnte letzter Tage seinen 8 5.
Geburtstag feiern . Er war lange Jahre Vor -
stand der hiesigen Produktenbörse , deren Ehreninit -
glied er jetzt ist.

X Leutershausen bei Weinheim , 15. Mai . Die
gestern hier tagende Abgeordnetenversammlung des
Verbandes der Evang . Männer - und
Arbeitervereine „Knrpsalz "

, welche von
115 Vertretern besucht war , faßte nach dem Schluß
des Hauptvortrags über „Das deutsche Wirtschafts -
leben und der Krieg " folgende Entschließung : „Die
Versammlung des Kurpfälzer Verbandes " spricht
die Erwartung aus , daß bei einer gesetzlichen Ein -
führung der Jugend wehr die Interessen des
evangelischen Lehens in Gemeinde , Kirche und
Vereinen geachtet und keine , gesetzlichen Einrich¬
tungen getroffen werden , welche diese schädigen .

"
) - ( Sinsheim a . E ., 15. Mai . Die Fohlen -

weide des Verbandes der unterbadifchen Pferde -

Die Breslauer Zeitung :
Endlich das Gastspiel einer Hochdramatischen auf An -

Werbung , das vielverheißend begann und mit einer herz -
lichen Feier für «die Künstlerin am Schlüsse der Auf -
führung endete , denn jeder empfand es : Maria Lorentz -
Höllischer vom Stadttheater in Kiel verspricht eine Wag -
nersängerin größten Stils zu werden . Anfangs befrem -
deren in der Mittellage eine kleine Rauheit im Klange
des mezzosopranähnlichen Organs und ebenso ein ge-
legentliches Zuviel in der Schärfe des DeklamierenS ,
dann aber spann Brünnhilde Melodien von so herz -
erfrischender Fülle , Schönheit und Leuchtkraft , so unbe -
grenzt in ihrer Elastizität und in hellstem Lichte aufleuch -
tend , so natürlich und ganz auf vollste Herzensanteil -
nähme gestellt , daß der Ausklang des dritten Siegfried -
Aktes zu einem Hymnus auf des Lebens Liebesfrühling
wurde . Ist auch das mittlere Register des jubelvollen
Soprans dunkler und feierlicher in seinem ernsten
Timbre , als die äußerste Höhe , so mutz dieser dasür ein
geradezu überwältigender Glanz und jugendlicher Reiz
nachgerühmt werden . Mühelos ziehen die frohgemuten
Weisen durch die höchste Tonregi « l , ohne auch nur ein -
mal den Anschein zu erwecken , als sei ihnen nach Kraft
und dynamischer Bewegungsfreiheit eine Granze ge -
zogen , gleich eindringlich in der grotzen musikalischen
Gebärde , wie im sützen schmelzenden Piano , dort wirk -
lich mächtig und von erhabener Gewalt , hier von überaus
zartem lyrischen Wohlklange , ohne Brünnhildens Emp -
finden kleinlich erscheinen zu lassen . Einzelne Melodien
kann man sich wohl noch von glühenderer und sinn -
licherer Leidenschaft getragen denken , doch wird die Zeit
hierin sicher Wandel schaffen , denn Maria Lorentz -Höl¬
lischer , die auch über eine imposante "Figur verfügt ,
ist noch jung unid von sichtlicher Begeisterung erfüllt .
Zu all dem Schönen kommt eine sorgsam ausgefeilte ,
ja hin und wieder — wie bereits erwähnt wurde — so¬
gar zu schwer pointierende Aussprache , die dann etwas
über das Ziel des Korrektseinwollens hin 'kusschießt .
Freudig werden wir die Künstlerin als die Unsere be-
grüßen , zieht sie 1917 als die langersehnte Hochdrama -
tische bei uns ein .

Frau Lorentz -Höllischer hat nach diesem Gastspiel
mit der Breslauer Intendanz einen mehrjährigen
Vertrag unter glänzenden Bedingungen abge -
schlössen .

zucht-Genossenschasten wird fiir den Sommerbetrieb
am Mittwoch , den 17. Mai , eröffnet .

- : - Adelsheim , 15 . Mai . Von den sechs hiesigen
Bäckereien haben vier ihre Betriebe ein -
g e st e l l t , weil ihre Inhaber an der Front weilen .
Von den vier Metzgereien ist nur noch eine im Be -
trieb .

- : - Baden -Baden , 14. Mai . Der Stadtrat be-
schloß , bei dem Bürgerausschuß den Antrag zu
stellen , dem Zivilingenieur E n g l i s h in Frankfurt
am Main eine besondere Vergütung feiner Leistnn -
gen bei der Errichtung der Grundwasserversorgung
über das vertraglich festgelegte Honorar von 12 000
Mark und Ersatz von Auslagen in Höhe von 2850
Mark zu bewilligen . — Der Stadtrat hat angeord -
net , daß die Rechnungen über geleistete Arbeiten
und über Lieferungen an die Stadtgemeinde jeweils
auf Schluß des Kalendervierteljahres einzureichen
sind ; bei Nichtbeachtung dieser Bestimmung kann
Ausschluß von städtischen Arbeiten und Lieferungen
auf längere Dauer ausgesprochen werden .

) ( Offenburg , 14 . Mai . Die K r i e g s a u f w e n -
düngen betrugen in den 17 Kriegsmonaten je
12 765 Mk . Der Bürgerausschuß bewilligte einen
weiteren Kriegskredit von 433 000 Mk .. über Vessen
Tilgung später beschlossen werden soll . Die Stadt -
Verwaltung läßt durch einen Molkereibesitzer Schwei -
zermilch besorgen . Der Preis sür das Liter stellt
sich nach Hinzurechnung der Frachtkosten auf 2V bis
29 Pfg . frei Bahnhof Offenburg . Die Mehrkosten
über den Verbraucherhöchstpreis von 25 Pfg . hat die
Stadt übernommen .

- : - Kehl , 15. Mai . Der Verkehr im hiesigen
Rh e i n h a f e n ist augenblicklich sehr lebhaft . Auf
der ganzen Länge der Ufer reiht sich Schiff an
«Schiff . In der Nähe des Kohlenlagerplatzes wird
der Neubau für eine Brikettfabrik errichtet .
Der Jahresveikehr des Kehler Hafens 1915 beziffert
sich aus 476 585 Tonnen , das heißt aus ein Mehr
von 37 913 Tonnen gegenüber dem Jahre 1914.
Auch das laufende Jqhr läßt sich in jeder Beziehung
gut an .

: : Kehl , 15. Mai . Im Elsaß sind falsche
Einmarkstücke mit dem Münzzeichen A und
der Jahreszahl 1907 in Umlauf . Sie zeigen eine
schlechte Randrisselung und eine dunkle Färbung ,
woran sie bei genauer Betrachtung zu kennen sind.
— Der erste Wurf der Feldhasen hat sich sehr gut
entwickelt , sodaß man mit einer großen Nachzucht
rechnen kann . Es dürste also ein gutes Hasenjahr
geben .

<? Freiburg , 15. Mai . Die Tagungen der dem
Badischen Bauernverein angeschlossenen
Genossenschaften , der Badischen Bauern -
bank , der Zentral -Bezugs - und Absatz -
Genossenschaft , des Genossenschafts -
Verbandes des Badischen Bauernvereins nnd
der Eierzentrale der Badischen Geslügelver -
wertungsgenossenschasten finden am 4 . Juni , nach-
mittags von V-ß Uhr ab im Bauernvereinshause zu
Freiburg statt .

- : - Schöna « (Wiesental ) , 15. Mai . Der Brand des
Doppelhauses des Rcitschreibers 'Kiefer in Rö¬
dichen ist durch ein ISjähriges Pflegekind des
Geschädigten verursacht worden .

Badisch - Nheinfelden , 16. Mai . Am Freitag abenh
wird der fjochw . Herr Weihbischof Dr . Knecht
hier eintreffen und am Samstag etwa 1030 Firmlingen
von hier und der Umgegend die hl . Firmung spenden .

: • : Singe » a. H ., 15 . Mai . Vom Gemeinderate
soll ein weiterer Kriegskredit von 80000 Mk .
angefordert werden . — Der Gemeinderat geneh¬
migte das Projekt iiber die Ansiedelung von Kriegs -
invaliden . Die Pläne sollen auf der demnächst statt -
findenden Ausstellung des Badischen Landeswoh -
nungsvereins Karlsruhe ausgestellt werden .

- : - Konstanz , 15. Mai . Der Vorstand des
hiesigen Grund - und Hausbesitzer -
Vereins befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit
dem von einer Kommission des Gesaintvorstandess
des Verbandes badischer Grund - und Hansbesitzer -
Vereine aufgestellten Entwurf über die Errichtung
einer Hausbesitzer - Kammer . Im Gegen -
satz zu der Auffassung des Gesamtvorstandes , aber
in Uebereinstimmung mit dem Vorstand des Grund -
und HaNsbesitzer - Vereins in Freiburg war der Vor -
stand der Meinung , daß es sich empfehle , nicht eine

Gnra - Konzert . Wir Karlsruher sind konzertmüde
und wollen uns von dem Trommelfeuer der Winter -
konzerte erholen . Selbst Palakate und Namen haben
in unserer Residenz keine Wirkung mehr . Während
früher der Namen Gura den Saal bis auf den letzten
Platz füllte , war bei !dem am Freitag abend stattgefun -
denen Gura -Konzeriabend nur eine spärliche Zuhörer -
schaft vorzufinden . Der Meisterinterpret eines Löwe
sang dieses Mal Lieder des Hofkapellmeisters August
Richard aus Heilbronn . „ Frieden "

, „ Dem Schmerz sein
Recht " , „Tagwacht "

, „ Die zwei Schmiede " sind Lieder ,die unserer modernen Richtung angehören . Zwar gehen
sie nicht über den Durchschnitt hinaus , zeugen aber doch
von viel poetischem Empfinden . Sie lagen der gerühmten
Sangesweise des Sängers , über die wir anläßlich des
letzten Konzertes schon ausführlich geschrieben , im allge -
meinen recht gut . Auch die Gattin des Kammerlängers ,
Frau Kammersängerin Annie Gura - Hummel , fand
sich ein und erfreute die Zuhörer . Eine kernige Frauen -
gestalt , die über ein klangvolles , krästiges Organ ver -
fügt . Lieder von Hugo Wolf und Brahms hätte man
zum Teil lieber in etwas lyrischer als in hochdramatischer
Gestaltung gehört . Gerade das Elfenlied von Wolf hat
unsere einheimische Sängerin Frau Miiller - Reichel schon
entzückender wiedergegeben . Die nasale Färbung der
Vokale erscheint nicht gerade schön. Die Vortragsfolge
wies ferner hübsche Duette von August Richard und Cor -
nelius auf . Die beiden Künstler ernteten hiermit viel
Anerkennung . Der zweite Teil des Abends brachte uns
Stücke ans Richard Wagners Werken : Fliedermonolog
aus den Meistersingern , Wotans Abschied aus Walküre
und Jsoldens Verklärung aus Tristan und Isolde . Auch
hier waren in den dramatischen Partien sehr schöne und
markante Leistungen zu verzeichnen , so daß das Konzert
einen recht angenehmen Eindruck hinterließ . -r -

Kirchliche Nachrichten.
Freiburg , IS . Mai . Gestern nachmittag wurden die

sterblichen Uebcrreste des verstorbenen Herrn Dom -
kapellmeisters Schweitzer unter großer Beteiligung
aus Freiburg selbst und aus der näheren und serneren
Umgebung zu Grabe getragen . An der Spitze der Leid -
tragenden schritt der hochwürdigste Herr Weihbischof

Lhroaik dee ersten Kriegs/ahres .
16. Mai 1915 . Luftbombardement der PlätzeDot >er und Calais . — Die Verbündeten überschrittenden Sansluß . — Bei Przeniysl wird gekämpft . Die

österreichischen Truppen sind mit klingendem Spielin Sanibor eingezogen . — Erfolgreiche Kämpfe derTürken bei An Burnu . — In England kommt es
zu neuen Ausschreitungen gegen Deutschland .

Kammer sür das ganze Land , sondern eine Kammer
für das Ober - und eine für das Unterland zu er-
richten . — Die mit einem Aufwand von 125 000 Mk.
erstellte neue Fried hofhalte wird demnächstin Benützung genommen werden können . Sie wird
zugleich eine Ehrenhalle für die gefallenen Kon -
stanzer Krieger werden . In die neue Friedhoshallewird gleichzeitig eine -Versenkung für die Feuer -
bestattung eingebaut .
/ ius anöeren Seutjchsn Staate «.

Wegen Fleischwuchers
wurde in Elberfeld ein Metzger zur Verantwortung
gezogen . Er hat dem kausenden Publikum städtisches
Fleisch durch falsche Entwertung von Fleischkartenund durch vorzeitiges Schließen des Geschäfts entzogen .Er wollte es nach auswärts verkaufen . Die Polizei
beschlagnahmte den gesamten Fleischvorrat und schloßdas Geschäft .

Lokales.
Karlsruhe , 16 . Mai 1916.

Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag wohn -
ten der Großherzog und die Großherzogin mit der Groß -
Herzogin Luise dem Gottesdienst in der Schloßkirche an .

Gestern vormittag empfing der Großherzog den Geh .
Legationsrat Dr . Seyb und den Präsidenten Dr . von
Engelberg zur Vortragserstattung .

Um 12.16 Uhr trafen die Fürstin Renß j . L . mit
Tochter Prinzessin Feodora und der Fürstin zu Lei -
ningen zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein .
Der hohe Besuch nahm um 1 Uhr an der Familientafelim Grotzh . Schloß teil und reiste gegen Abend von
hier ab .

Später hörte der Großherzog den Vortrag des Ge -
Heimerats Dr . Frhrn . von Babo .

Zum 80. Geburtstage des Majors a . D . Albert
Kreßmann ließen der Groß Herzog durch Wirkl . Geh .Rat Dr . Freiherr von Babo , Großherzogin Luise
durch den Grafen Andlaw ihre Glückwünsche aussprechen .
Ferner hatten u . a . Glückwunschschreiben übersandt :
Staatsminister Freiherr von Dusch , Minister Frei -
Herr von Bodman , Oberbürgermeister S i e g r i st,
Vizepräsident der Ersten Kammer Dr . Bürcklin , der
Präsident des Evangel . Oberkirchenrates Dr . Uibel , der
Vorsitzende des Landesvereins vom Roten Kreuze , Gene -
ral Limberger , Landtagsabg . Rebmann ( natl . ) , Land -
tagsabg . Kolb ( Sog . ) , Stadtrat Dr . Weill ( fortschr . Vp . ) ,
Stadtrat Trunk (Zentr . ) . Der städtischen Kriegsfürsorge
hatte der Jubilar eine Spende von 1000 Mk . zugewandt .
In dem Dankschreiben dafür hob OberbürgermeisterSicgrist hervor , dah Mnjor Kref ;mni >n feine mit
Recht gerühmte vaterländische und opferfreudige Ge -
sinnung auch durch die Tat bewähre .
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Die Beratungen öer bunöesstaatlichen
Pnanzminister .

Berlin , 16. Mai . (W .T .B .) Die Beratungen der
Finanzminister der deutschen Bundesstaaten , die
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Helf -
f er ich gestern im Bnndesratssaal des Reichstags -
gebäudes stattfanden , sind , wie der Berliner Lokal -
anzeiger hört , noch mchtabge schlössen . Sie
sollen jedoch heute noch soweit gefördert werden , daß
man mit den Führern der Neichstagsfraktionen die
Besprechungen eröffnen kann . Der Vossischen Ztg .
zufolge gilt die Konferenz einer ganzen Anzahl
wichtiger Fragen , hauptsächlich Steuerfragen , insbe -
sondere dem Vorschlag des Abgeordneten Müller -
Fulda eines Warenumsatzstempels .

Dr . Knecht . Der Domchor sang unter Leitung des
Herrn Musiklehrers Holtzmann das Stabat mater . Die
Einsegnung nahm Herr Dompfarrer Geistl . Rat Brettle
unter Assistenz zweier Geistlichen vor . Die Trauerrede ,
in welcher er ein Lebensbild des lieben uiid von allen ,
die ihn kannten , verehrten Verstorbenen gab , werden
wir in unserem Blatt noch wiedergeben .

Weitere Nachrufe widmeten Herr Musiklehrer Holtz-
mann , der als Chorassistent seit Jahren des Herrn
Domkapellmeisters Vorzüge in ihrem vollen Werte zu
erfassen Gelegenheit hatte und in bewegten , innigherz -
lichen Worten in seilte « '

Abschiedsgruß all die Gefühle
zum Ausdruck brachte , Tie den ganzen Münsterchor , alt
und jung , so eng und musi ^freudig mit ihrem lieben
Meister verbanden ; Herr Druckereidirektor Hutter
namens des Katholischen Bürgervereins dem treuanhäng -
lichen Jubilar , welcher über 50 Jahre in Freud und
Leid dem Verein zur Seite stand ; Herr Abegg dem all -
verehrten steten Gönner des Kathol . Gesellenvereins ,
und Herr Kommerzienrat Mez namens des Verwal -
tungsrats der Freiburger Blindenanstalt , welche mit
Dompräbendar Schweitzer die Erinnerung an ihren
einstigen unermüdlich besorgten Vorsitzenden über da?
Grab hinaus fortpflanzen werde . Ein selten langer
Zug von Trauerteilnehmern folgte dem Sarge , voraus
die Chorknaben , das Miserere singend . ^

Die Marianische
Congregatio akademica , der Katholische ^ Bürgerverein
und Kathol . Gesellenverein waren mit umflorten Fahnen
erschienen . Am offenen Grabe auf der Südseite der
Friedhofskapelle tönten die wehmutsvollen Klänge eines
Hornquartetts über die maienschöne Ruhe der Toten -
stätte hinweg , die letzten Gebete und Segen des Prie -
sters gelten einem Verstorbenen , dessen Name innerhalb
und außerhalb seiner Kirche fortleben wird .

Maria die Patronin Bayerns .
München , 12. Mai . Der apostolische Nuntius Kar -

dinal Frühwirth hat an die Erzbischöfe und Bischöfe
Bayerns heute eine Kundgebung erlassen , wonach,der
HI . Vater der Bitte des .Königs Ludwig entsprechend
durch ein Dekret der Ritenkongregation die hl . Jungfrau
zur offiziellen Patronin des Königreichs Bayerns mit
allen Privilegien , deren sich die Patronate erfreuen , er -
hebt . Ihr zu Ehren wird nach dem Beschluß Seiner
Heiligkeit alljährlich in Bayern am 14. Mai ein eige -
nes Fest stattfinden .



JIr . 224 Kndischer Beobachter , Dienstag, den 16 . Mai 1916 Seite 3

Keine Schkinrzfelierci .
Berlin , 16 . Mai . (W .T .N .) Der Rektor der Bcr -

liner Handelsschule , Prof . Paul E l tz b a che r , warnt
in der .Wlnischen Ztg . vor Schwarzseherei und er .
klärt mit Bezug auf unsere Aussichten für ein even¬
tuelles drittes Kriegsjahr , das; wir berechtigt
seien , m i t e i n e r s e h r v i e l g r ö ß e r e n E r n t e
zu rechnen . Hierdurch , sowie auch infolge des -
serer Verbindungen mit der Balkanhalbinsel dürften
wir hoffen , reichlich mit Brot , Kartoffeln ,
Zucker und M i lch ve rs o r g t zu werden .
Mit Fleisch und Fett würden wir uns auch künftig
einrichten müssen , aber es werde nicht mehr die bis -

herig e Knappheit bestehen .
Die rumänischen Handclsvcrbräne mit den

Mittelmächten .
Petersburg , 16 . Mai . (W .T .B .) Alle Peters -

burger Zeitungen veröffentlichen ' eine Mitteilung
aus dem Pressebüro -des Ministeriums des Aus -
wärtigen , in der es heißt , die Handelsverträge Ru -
niäniens mit den Mittelmächten überschritten offen -
sichtlich den Rahmen rein kommerzieller Ab-
-machungen und 'hätten nach der Auffassung leitender
russischer Kreise große repolitis che Bedeu¬
tung , obschon die rumänische Regierung dies in
Abrede stelle. Daher hätten die Verbanids -
mächte Schritte für nötig gehalten , um
die Umstände genau zu erfahren , die zu ' den:
Abschluß des rumänischen Handelsabkommens mit
den Mittelmächten geführt haben .

Das Ergebnis der Verhandlungen Pasitschs .
Petersburg , 16 . Mai . (W .T .B .) Das Pressebüro

des Ministeriums des Aeutzern verbreitet über das
Ergebnis der Verhandlungen P a s i t s ch in Peters -
f>urg die Mitteilung , daß die gut unterrichteten poli -

tischen Kreise mit grotzer Befriedigung die tatsäch -
liefen Ergebnisse der Sendung Pasitsch ' feststellen ,
welcher ncickeinander Rom , London , Paris nnd Pe -
tersbnrg besucht hat . Die nationalen Ideale Ser¬
biens seien von allen Ententemächten ohne Aus -
nähme mit Zustimmung begrüßt worden . Das an¬
fänglich zwischen Italien und Serbien vorhanden ge-
wefene Mißtrauen sei freundlichen Beziehungen ge-
ŵichen , die die volle Zuversicht böten , daß alle Fra¬
gen bezüglich der adriatischen Küste zur Befrie¬
digung beider Parteien gelöst werden .

Vom kleinen Kricgsrat .
Bern , 16. Mai . ( W .T .B . ) Ueber die Besprechungen

der Heereskommission mit Briand und
R o q u e s darf die französische Presse nur knapp berich -
ten , daß die Kommission die beiden Minister über die
Umstände nnhörte .die zu gewissen Veröffentlichungen in
den Blättern , sowie in den Heeresberichten Anlaß ge-
geben haben , ferner über die neuen Anweisungen betr .
die Kontrolle des militärischen Briefverkehrs . Clemen -
ceau machte den Versuch , Einzelheiten zu gebe^ muhte
sich indessen gefallen lassen , daß die Zensur den ganzen
Artikel strich.

Zu üen Auslassungen Greps .
Au was Grey uicht gedacht hat.

Amsterdam , 16. Mai . (W .T .B .) Der Standaard
bemerkt zu dem Interview , das Sir Edward Grey
einem Korrespondenten der Chicago Daily News
gab : Es ist das alte Lied , wie man sieht . Aber wie
skullt man sicl> in England eigentlich die Vernichtung
oder Unschädlichnrachung des deutschen Militarismus
vor ? Muß DeutsdHand unter Kuratel gestellt wer -
den ? Darf das gefährliche , tyrannische Preutzen

jenseits unserer Grenzen nicht mehr das große Wort
führen ? England will warmherzig sein und selbst
an der Entrechtung des deutschen Volkes mit -
arbeiten . Ist aber nicht die Frage gestattet , o b
dem deutschen Volk mit dieser Hilfe
auch gedient ist ? Nach der Begeisterung , die
es bisher in dem Krieg an den Tag gelegt hat ,
muß es von den englischen Freiheitsidealen noch
sehr wenig in sich haben . Die Deutschen
können sich jedenfalls ganz gut selb st
helfen . Wenn England um jeden Preis Völker
erziehen und frei machen will , soll es einmal in
Britifch - Jndien den Anfang machen .
Unter den 30V Millionen dort gibt es noch genug zu
tun .

*
Bern , 16. Mai . (W ^L.B .) Das Berner Jntelli -

genzblatt sieht in den Aeußerungen Greys dem Ver¬
treter eines Chicagoer Blattes gegenüber ein deut¬
liches Proniinciamento gegenüber den amtlichen
deutschen Aeußerungen über Krieg , Frieden und
die Schuld am Weltkrieg , das weder inhaltlich noch
formell neue Gesichtspunkte oder schlüssige Gedanken -
gänge bringe . Wenn der Minister u . a . behaupte ,
der Krieg sei ausgebrochen , weil Deutschland die
Vermittlung des Haager Schiedsgerichts abgelehnt
habe , so könne dieser Leitsatz auch in neutralen
Ländern nicht mehr auf Wirksamkeit hoffen . Wenn
der Minister ferner behaupte , datz vor dem Krieg
keine Koalition gegen Deutschland bestände ^ habe ,
so müsse man einem Diplomaten schon sehr viel zu-
gute halten in der harmlosen Verdrehung von Tat -
beständen , bis man sich mit dieser Darstellung ein -
verstanden erklären könne , die von der Ein -
kreisun gsbewe gun g gegen Deutsch -
land eine kolch harmlose Schilderung
entwerfe . — Zum Schluß betont das Blatt , die Ver -
nunft habe sich nach 21 Kriegsmonaten wenigstens
soweit Bahn gebrochen , daß der offenbare Wahnwitz ,
der in der Theorie von einer Vernichtung Deutsch-
lands liege , auch wenn er offiziell war , sich nicht
mehr zeigen dürfe .

Berlin , 16. Mai . Zu der neuesten Aus -
lassung Greys sagt dieFreisinnigeZeitung ,
es verlohne sich nicht , mit diesem Mann zu rechten .
Seine inhaltlosen Worte seien nur dazu bestimmt ,
den guten Eindruck zu verwischen , den Deutschlands
Verhalten in der Frage der Friedensbereitschaft bei
allen Neutralen hervorgerufen habe .

In der Kreuzzeitung liest man : Trotz der
fehlenden Phrase von der Zertrümmerung des
preußischen Militarismus lassen die Ausführungen
Greys , der nur noch die Wiederherstellung Serbiens ,
Belgiens und dazu einen Schadenersatz von Deutsch-
land fordert , doch erkennen , daß man in London doch
schon bescheidener geworden ist.

Eine Note Oesterreich - Ungarns
an öieverbündeten unö Neutralen.

Die U -Boot °GreueI der Verbündeten .
Wie« , 16 . Mai . (WA .B .) Das Ministerium des

Aeutzern überreichte gestern den am Wiener Hof
beglaubigten Vertretungen der verbündeten und
neutralen Staaten folgende Note :

Das Ministerium des Aeußern sah sich am 22.
März in der Lage , bei den am Wiener Hof beglau¬

bigten Vertretern der verbündeten und neutralen
Mächte gegen die Torpedierung des Hospitalschiffes
„E l e k t r a " durch ein feindliches Unterseeboot nach-
drücklich Protest zu erheben . Es war indessen
keineswegs der erste Fall , datz ein feindliches Unter -
seeboot in österreichischen Gewässern friedliche Schiffe
angriff . Schon am 12. Februar hatte ein Untersee -
boot unweit der Punta Bianca ohne vorherige
Warnung ein Torpedo auf den Dampfer der un -
garisch-kroatischen Gesellschaft , „Daniel E r n e",
abgeschossen, welcher der Vernichtung nur durch ein
geschicktes Manöver entging . Der Kapitän des
Dampfers hatte laut eidlicher und von zahlreichen
Zeugen bestätigter Aussage das Periskop des Tauch -
bootes und die Bahn des Torpedos deutlich gesehen.
— Am 28 . Februar lancierte ein Unterseeboot , ohne
daß auch nur das Periskop wahrzunehmen war ,
gleichfalls in der Nähe der Punta Bianca ein Tor¬
pedo auf den Dampfer „Z a g r e b" derselben Ge¬
sellschaft. Das Schiff vermochte dem Geschoß, dessen
Bahn von zahlreichen Personen an Bord beobachtet
wurde , nur durch rasche Wendung auszuweichen .
—■ Am 5. April wurde gegen den Dampfer „Daniel
Erne " neuerlich von einem Unterseeboot , auch dies -
mal ohne Warnung , ein Torpedo lanciert , der an
der nahen Felsküste explodierte . Die österreichisch-
ungarische Regierung hat diese Vorkommnisse , die
glücklicherweise mit einer Schädigung nicht verbun -
den waren , bis jetzt nicht zur allgemeinen Kenntnis
gebracht . Sie hat sich darauf beschränkt , von den
am 12. Februar und 28. Februar erfolgten Atten -
taten auf „ lokale Dampfer " die Regierung der Ver -
einigten Staaten zu verständigen , welche die sich
aus dem Unterseebootskrieg ergebenden Fragen
wiederholt zum Gegenstande des Einschreitens bei
den Zentralmächten gemacht hat .

Angesichts dieser Häufung der Angriffe feindlicher
Unterseeboote ans harmlose und durch die Haager
Konvention geschützte Fahrzeuge und bei dem Um -
stand , daß die feindlichen Staaten nicht wie die Zen -
tralmächte gezwungen sind , sich gegen dm ruchlosen
Plan , ganze Völker auszuhungern , zur Wehr ' zu
setzen , kann die Vernichtung friedlicher Schiffe ,
welche die Kriegsziele der Gegner in keiner Weise
zu fördern vermag , nur auf die blinde Zerstörungs -
Wut zurückgeführt werden . Diese Bedeutung findet
nunmehr ihre volle Bestätigung i!n der jüngsten wider
den österreichischen Dampfer „D u b r o v u i k" ver -
übten barbarischen Tat . Dieses der Navagazione
Avalore Ragusa gehörende Schiff wurde am 9 . Mai
um 16 Uhr 26 Min . voraiittogs im Narenta -
Kanal zwischen St . Giorgio auf der Insel L e -
s i n a und Kap G o m e n a auf der Halbinsel S a -
bioncello von einem feindlichen Unterseeboot
ohne jedie vorherige Warnung durch zwei Torpedo -
schüsse vernichtet . Der erste Torpedo traf den
Dampfer auf der Steuerbordseite irrtd hatte znr
Folge , daß das Schiff rasch zu sinken begann . Alle
Personen an Bord eilten in die ins Wasser ge-
lasscnen Rettungsoote . Als diese Boote abzustoßen
im Begriffe waren , explodierte ein zweiter Torpedo ,
welcher aus der gleichen Richtung kam , wie der erste ,
Achternsteuerbord unter deni Decksalon . Infolge der
Explosion wurde das Steuerbord , Rettungsboot
samt den Insassen in die Luft geschleudert und ging
in Trümmer . Ein zweites Boot fuhr mit 16 Per -
sonen gegen Land und nahm unterwegs zwei Schiff -
brüchige auf . Die zu Hilfe herbeigeeilten Dampfer

holten noch einige Personen aus >dem Wasser . Auf
idein Schiff befanden sich im Augenblicke der Tor -
pedierung außer der Besatzung des Dampfers , die
einschließlich ldes Kapitäns ans 19 Mann bestand ,
Passagiere in der gleichen Zahl , darunter zwei
Priester und mehrere Frauen und Kind « : . Drei
Leichen ertrunkener Frauen sind bereits geborgen
und begraben .

Von der Bemannung und den Fahrgästen werden
je vier Personen vermißt . Die Meldung der
Agenzia Stesani vom 16 . Mai gibt die
Tatsache der Versenkung des Schiffesan , als deren
Urheber sie ein den italienischen Seestreitkräften

beigegebenes französisches Tauchboot bezeichnete,
fügt aber bei, Her Dampfer sei ein Transportschiff
und mit Kriegsmaterial beladen gewesen . Diese An -
gäbe ist glatt erfunden und dient augenscheinlich
dem Zwecke , die Versenkung als gerechtfertigt er -
scheinen zu lassen.

Das Schiff , ein kleiner Lokaldampfer von dl Me -
ter Länge und 480 Tonnen Raumgehalt , konnte
selbstverständlich weder Truppen noch Kriegsmate ,
rial an Bord haben . Eben sowenig war dies
bei einem der früher 'genannten Damp¬
fer der Fall . Uebrigens war die Besatzung des
Tauchbootes , das sich der Gepflogenheit «der feind -
lichen Unterseeboote entsprechend , während der Tor -
pedierung in möglichst weitem Abstand und voll -
kommen unter Wasser hielt , gar nicht in der Lage ,
festzustellen , welche Personen und welche Fracht der
Dampfer führte . Stellt sich sonach die tückische Be¬
schießung des kleinen Fahrzeuges an sich als ein bru -
taler , durch nichts zu entschuldigender , der Mensch-
lichkeit und dem Völkerrecht hohnsprechender Ge -
waltstreich dar , so kann das Abfeuern eines zweiten
Torpedos auf dm bereits im Sinken begriffenen ,
von Rettungsbooten umgebenen Dampfr nur
bezwecken , die Rettung der Personen , deren Leben
andernfalls leicht hätte bewahrt werden können , zu
verhindern . Dieses Vorgehen läßt sich daher als
vorbedachter Mord bezeichnen . Wenn auch die italie -
nische Regierung in ihrem Communigu6 sicherlich
im vollen Bewußtsein , daß sie der Öffentlichkeit von
einer sachlichen Tat Kunde gibt , besonders hervor ,
hebt , es sei ein französisches Kriegsschiff gewesen,
welches die Tat vollbrachte , so trifft die Verantwor¬
tung dafür auch die italienische Regierung , da das
Unterseeboot , um das es sich handelte , im Verband
der italienischen Seestreitkräfte operierte .

Die österreichisch-ungarische Stegierung legt gegen
die angeführten Freveltaten , denen nur jene gleich¬
kommen , deren sich die Ententemächte in diesem
Kriege bereits schnldig gemacht haben , in schärfster
Weife Verwahrung ein . Sie bittet die Botschaft
(Gesandtschaft ) von dem Vorstehenden ihrer Re -
gierung ehestens Mitteilung machen zu wollen .

DicnStag , 16 Mai .
„ KreiizbllndniS " (V . cibst . K .) 8 Uhr : VereinSversammlunz

im VtreinSlokal, , Kaiserstrahe 56 II .
Beerdistiingszeit u . TrauerlmuS erwackisener Verstorbenen .

Dienstag , 16 . Mai : 11 Uhr : Emil Hertle , Kaufmann ,
Pforzheim ( Feuerbestattung ) ; 3 Uhr : Lina Gerstenäcker ,
Wirts - Ehesrau , Winterstraße 21 ; Uhr : Kath . Kerber ,
Maschinenarbeiters -Witwe , Kcpellenftraße 36/38 : 4 Uhr :
Adam Edelmann , Kanzleirat a . D ., Durlacher Allee
^Feuerbestattung ) ; 5 Uhr : Rosa Bachem , Privatiere ,
Stefanienstraße 71 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme heim Tode unserer
lieben , guten Mutter und Grossmutter

geb . Braun
für die reichen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Herzlichen Dank insbesondere dem hochw . Herrn
Pater Epp aus Balzfeld für die der lieben Verstorbenen während ihrer

langen , schweren Krankheit gespendeten trostreichen Worte , dem hochw -
Herrn Dekan Gramling für die Vornahme der Beerdigung und der
Gebete am Grabe , der hochw . Geistlichkeit aus Nah und Fern für die
Begleitung zur letzten Ruhe , der ehrwürdigen Krankenschwester für
die aufopfernde Pflege und dem verehrl . Kirchenchor von Balzfeld für
den erhebenden Grabgesang , der Einwohnerschaft Balzfeld -Horrenberg ,
wie auch allen Verwandten und Bekannten für die der lieben Ent¬
schlafenen bewiesenen letzte Ehre ein herzliches Vergelt 's Gott .

Balzfeld und Bühl , den 15 . Mai 1916 . 1698
Ovo tpanonnHan Hlnianhliohanan

Verlag der A . - G . „Badenia " Karlsruhe

Für die Maiandachten !
Neu ! Soeben erschienen : Neu !

Frey C . Friedenskönigin , l- und
2 stimmiges Lied zu Aiaria , der Friedenskönigin 1 Partitur
30 Pfg . , Singstimme 10 Pfg .

Berner Otto A . (Opus 17) MarlenUed
(Text aus Rosenkranz von Hammer ). Für vierstimmigen
gemischten Chor. Partitur 80 Pfg ., jede Stimme 20 Pfg .

Durch alle Buchhandlungen 'su beziehen
oder direkt vom

Verlag der A .-G. „Badenia " Karlsruhe i . B.

Bäcker-
Lehrling.

Eln braver , krS ' tiger Junge
kann unter günstigen Bedingungen
alsbald eintreten . 1672

Damian Ichs,
Brol -Feinbäckerei ,

Goethestr . ZK , Karlsruhe .

Diwans
neue, große Auswahk , 0 . 36 , 42 u.
50 M « n, hochf . DessinS v . 60 JC an.

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 1545

HrWerml. HMeatet
zu Karlsruhe .

DienStag , den 16 . Mai 1916.
59 . Vorstellung der Abteilung C

(graue Karten ).

Vranb .
Ein dramatisches Gedicht in fünf
Akten (acht Bildern ) von H . Ibsen .

Text der Elins - Schlenthersche «
Gesamtausgabe .

In Szene gesetzt
von Dr . I . E . Poritzky .

Personen :
Brand Felix Baumbach
Seine Mutter Frauendor >er
Ejnar Reinhold Liitjohann
Agnes Melanie Ermarth
Der Bogl üarl Davper
Der Doktor Hugo Höcker
Der Probst Paul Gemmecke
Der Küster Hermann Benedict
Der Schulmeister E . Schindler
Gerd Leonore Droesckcr
Ein Mann au ? dem Volke

Rudolf Essel
Eine Zigeunerin
Ein Schreiber
Ein Bauer
Sein Sohn
Ein Weib
Erster Mann
Zweiter Mann
Dritter Mann
Vierter Mann

Edith Deman
Hans Kra » S

Max Schneider
Elise Meyer

Marie Genter
Engen Kalnbach
Josef Grötzinger

Ludwig Schneider
Hugo Bauer

Fünfter Mann Oskar Hugelmann
Erstes Weib Magdalene Bauer
Zweites Weib Johanna Mayer
Drittes Weib Frieda Meyer
Schüleräior . Chor der Unsichtbaren .
Der Versucher in der Wüste . Eine
Stimme . Geistlichkeit und AmtS-
Personen, Volk, Männer , Weiber

und Kinder .

DaS Stück spielt in unserer Zeit ,
teils in , teils bei einem Fjordkirch -
spiel an der Westküste Norwegens .

Größere Pausen finden statt nach
dem zweiten Akt (dritte ? Bild ) u.
« ach dem vierten Alt ( fünikes Bild )

(etwa 7 .45 und 9 .30 Uhr).

Anfang : halb 7 Uhr.
Ende - halb 11 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .5 .— Sperrsitz 1 . Abt . M . 4 .— usw.

Thürmer - !
pianinos

Außergewöhnlich I
gute , schöne und !
preiswerte Pia - I
ninoS mittlerer i
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Lucjwig Zciiweisgut
Hoflieferant 552

4 l^rbprinzenstr . 4 .

Mantel , Bluscil !
Sommermäntel

M 8 .75 14 .75 19 .75
Schwarze Moirec -Jackeu von

. <M 18 .75 an
Schwarze und blaue Alpaka -

mäntel . . «fr 28 .75
Wasserdichte Ripsmäutel in

brau«, lila , grün und blau
M '29 .75

Frühjahrs -Jacken
c4L 6 .75 9 .75 11 .75

Covereoat -Paletots , fesche
Gürtelsarm Ji 19 .75 att

Weitze Blusen JC 1 .15 an
Farbige Blusen „ 1.45 „

„ Große Auswahl in
weiften , schwarze » u . farbigen

Seide - und SchieierSoffbluseu

MhelinjircheU . lTr.
Karlsruhe . 1686

Keine Ladenspesen .

Drucksachen
jeglicher Akt fertigt schnellstens au
„ Badenia ". Akt. - Ges. für
Druck und Verlag » Karlsruhe .

i
- Hals- u. Lungeeleiiien
aller Art rote Katarrhen , tubertulölen Erkrankungen, « ftbmu tc. erzielten. w!e
zahlreiche Mitteilungen von Ärzten Apothekern und Leidenden einwandfrei
u . ««n. unl« . Rotolin - Pillen

tn jahrelanfter Praxis — » or,iist >iche Erfolge .
I x>iii!«n, *<frid>l«lmuiig , 4lu»u)urt , ?>..»nqwe >h, Sllliie im Süden u Sruftldimm

hilrttn auf , BppUlI u. «ätpercjetniifil Hoden sich tafd) ; allgem. Woyldefinden
I [teilt« sich ein. - (Erhältlich bit Schachtel zu 2 M, in ollen «pothefen ; tnenn

nicht porrätlg . auch birefl von uns durch unsere ®er|onbopotl)ere
| AuSfuln lichc Broschüre kostcnfrri . «n. », 4 Bo„ SW Ä

Berta -Ewiglichtöl -Ersatz
aus fester Masse , im Gebrauch sparsamer wie Oel , ca . 24 Stunden
brennend , mit dazu passenden Gläsern , seit längerer Zeit bestens
bewährt , liefert billigst Franz Emil Berta , Hoflief
^r . Heiligkeit des Papstes Benedikt XV . Kerzenfabrik in Fulda ? ' l

Soolbäder »
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und
häufig empfohlen ge ^en sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
sie sich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftrei -
bungen , Drüsenanschwellungen uml AugenentzOndungen dar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis u. Bleichsucht der Kinder . Im

Frie <lricli $ l> a <l , Kaiserstr . 136.

II Hierorts
Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.
Für Damen und Mädchen geöffnet :

„ Werktags vormittags 7—11
Uhr nnd nachmittags 3 bis
1 -5 Uhr sowie Freitags von
6 —81/, Uhr , mit Ausnahme
S unstags nachmittags ."

Für Herren und Knaben geöffnet :
„ Werktags vormitt . von 7—9
und 11—1 Uhr , nachmittasn
V»5 — 8lh Uhr . Freitags nach¬
mittags j / i5 bis 6 Uhr, sowie
Samstags nachmittags 3 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags nur vorm . 7—12 Uhr ."

Mittags 1—3 Uli* geschlossen .

Lauten , Gitarren |
NZanöolinen, Celles
Violinen usw., Saiten
und alle Zubehörteile kaufen

Sie am vorteilhuftefteu

Karlsruhe , Wilhelmstr . 28
(Auch Teilzahlung ) II . Stock.

Entwickeln
von Platten und Films , An¬
fertigen von Copieen , Ver -
grosserungen , Reproduk¬
tionen etc . , übernimmt bei
tadelloser Ausführung 1646

j . Lösch, Photon -Handlung
Karlsruhe , Herrenstr . 39 .

Mitglied des N. S . V .
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Angebot preiswerter

Email - Geschirre

Verkauf in unserer Haushalt-Abteilung 3 . Stock .
: Farben : Grau — Braun — Blau — Weiss . = =

Fahrstuhl .

KOChtÖpfe , gestanzt
14 16 18 20 22 24 26 28 cm 16

Schaleshafen, extra hoch
18 20 22 cm 18

Omelettepfannen mitsuei
20 22 24 cm - / »

Kaffeekannen
'Ii 1 V/t 2 21/» Ltr. Inh .

78 ^ 1 .10 1 .25 1 .45 1 .65 2 .10 2 .45 2 .95 1 .35 1 .50 1 .85 2 .25 50 ^ 60 ^ 70 ^ 80^ 90 ^ 1.20 1.40 1.60 1.95 2 .25
MlChtÖpfe mit Ausguss

10 12 14 16 18 20 cm
Kasserollen mit Stiel und Ausguss

12 14 16 18 20 cm 40
Ovale Spölwannen

45 50 55 cm i
Mllchträger

Vit 2 3 Ltr . Inhalt
62 ^ 90 98j 1 .25 1 .55 1 .85 90 ^ 95 ^ 1 .25 1 .50 3 .45 3.90 4.75 5 .25 1.50 1.45 1.65 2.25

Ringtöpfe
16 18 20 22 24 cm »/»

Kaffeekannen , dekoriert
'1* 1 l 1/» 2 2 ' /- Ltr . 82

Teigschüsseln
84 36 38 40 42 44 cm 9

Essenträger
10 ll 12 cm

1 .35 1 .50 1 .95 2 .25 2 .60 1 .45 1.65 1.85 2 .25 2 .75 3 .25 1 .50 2 .25 2 .65 3 .20 3 .50 3 .75 3.95 75 J 90 95 -J 1 .10
Gaskocliertöpfe mit

18 20 22 24 cm 16
Kartoffelkocher

18 20 24 cm » 22
Elmer

24 26 28 30 cm 18
Bnntformen mit Hob

20 22 24 cm
1 .60 1 .95 2 .25 2.65 1 .65 2 .95 3 .65 5 .50 1 .45 1 .55 1 .75 1 .95 2 .50 1 .10 1 .55 1.85 2 .15

Nudelpfannen mit zwei Griffen
12 14 16 18 20 22 cm 18

Wasserkessel
20 22 24 cm 22

Salatselher
24 26 28 cm 14

Küchenschüsseln , weiss
18 22 26 28 80 32 cm

58 i 72 j 80 -1 gz .. 1 .15 1 .35 2 .25 2 .65 3 .10 3 .65 1.50 1 .85 2 .25 2 .65 38 -2 48J 60 ^ 70 ^ 78 ^ 85 ^ 1.10
Löffelbleche , weiss . . .
Löffelbleche , bemalt . .
Schöpflöffel , tief . . . .
Schaumlöffel , tief . . .
Backschaufeln mit Löcher

2 .95 2 .25
3 .50 2 .95
62 4 58 4
50 4 45 4
. . . 45 4

Etagen - Essenträger 4 . 25 3 . 75 2 .95
Suppenschüsseln

1.95 1 .60 1.35 95 4
Teller , tief und flach . 55 48 40 38 4
Kaffeeflaschen I .IO 95 4
Wasserschöpfer (oval) 58 4

Sand -Seife -Soda -Garnitur 3 . 25 2 . 35
Zwiebelkasten , weiss mit Schrift . . 1 . 3 »»
Konsolen mit Schöpfbecher . . 1 . 20 70 4

Salz - u . Mehlfässer mit Schaft . St. 68 4
Kehrschaufeln mit Düiigriff . , . , 65 4

ßlesskannen , Weissblech , stark
3 . 75 3 .25 2 .95

Giesskannen, ff. lackiert , schwere Qualität
4 .25 3 . 75

Blumen-Giesskannen, * lackiert
1.50 1. 25 95 -3 SS4

Fenstergitter , «. lackiert
1. 75 1.25 854

Fliegenglocken 78 68 58 45^
EiSfflaSChinen (Alexanderwerke )

10 .25 9 .50 8 .25

Einschränke

Waschsdlüsseln , rund mit Napf . . 1.15
Waschbecken , oval . . . 1.10 95 80 4
Wasserkrüge , hoch 3 . 40 2 .95 2 . 25
Wasserkrüge , bauchig . . . 1. 50 1 . 35
Nachtgeschirre . . 1 .40 1. 30 90 4

ijupiiiiiu

,
1 Garten-Geräte

Praktische §|
Vor- S Spaten mit stiel 1 .85 1 .65 1 .45

führung | Häckchen mit Stiel 1 .95
2 .65

i Eiserne Rechen 1 .75 1 .50

Gaskocher «m Eltipsenbrennei * \
Mk. 7 .90 mit 1 Brenner und 1 Nadikodistelle mm | Aermelbügelbretter . . 1 .10 95 L 65 4

„ 16.50 mit 2 Brennern und 2 Nachkochstellen j Bügelbretter . . . . 3 .90 2 .95 2.40 1 .75
„ 22 .50 mit 2 Brennern und 2 Nachkochstellen, emailliert j Blechversanddosen mit Eindmckd . . . . 39 s

Gaskochertisohe Mk . 9 .75 8 .50 7 .50 | Blecheinkochdosen . . . 75 4 58 4 48 4
lllllllllllillllliiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiMiMiiNiiNiMiiiiiiNiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiWMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiii^ Kuchenform für 1 Pfund-Paket . . . . 78 4

| Allein -
| Verkauf

für

Karls¬
ruhe

jederzeit , = u= Hauen mit Stiel

Konservengläser >u l l /i Liter Eonservengläser »/ « 1 Liter

<* 75 .— 68 .— 56 .— 45 .— 30 .— „Küchenfreund" 48 58 68 75 4 „Tipp Topp" 52 65 72 ^
„ Reform Ä6 -Dampf-Einkoch-

Apparat « 10 . 75

/ Geschwister

** Ph . Bader Nachf.
^ Nikolaus Wolf « ^

empfiehlt zu

Anthracit -Nüsse Erstklassiger Qualität
Russfreie Küchen-Nusskohlen

Prima Ruhrbrechkoks
für alle Heizungssysteme 1635

Braunkohlenbrikett Holz.
Teleph . 1494 . Amallenstr . 83 .

Sie kaufen gut und billig
im

Odeon-Haus
Karlsruhe Kaiserstr . 187

Odeon- Sprechmaschinen und Schallplatten , Nadeln ,
Laoten , Guitarren , Violinen , Mandollnen , Zithern ,
Cellos , Accordeons (Ziehharmonikas) , Trommeln ,
Klarinetten , Albams , Occarlnas , Spieldosen , Flöten ,

Notenständer , Noten -Scholen .

Für unsere Holdaten :
Mundharmonikas , Taschenlampen , Fenerzeoge etc .

Auf Wunsch Versand direkt . 1589

Zur Erweiterung des städt .
Elektrizitätswerkes an » Rhein -
Hafen sind
1 . Schiiliedtisernt Oberlichter

(Rinnensprossenkonstruktion )
3. Verglasungen der Oberlichter
3 . Zimmerarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbauamt Karb -Friedrichstr . Nr . 8
Zimmer 170 abgeholt werden .
Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag , den 1» . Mai 1916 ,
nachmittags 4 Uhr ,

einzureichen. 1664
Karlsruhe , den 12 . Mai 1916 .

Städtisches Hochbauamt .
von
an.Chaiselongue Ä

Karlsruhe , Schützen strafte 25 .
1546

Bei Einkäufen und Bestellimge
die auf Grnnd von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen -

Künstler-Postkarten
12 Ansichten aus dem Stadtgarten
von Professor Göhler . Preis 1 . —
12 Ansichten aus der Stadt von Maler
W . Hempfing . Preis * 1 .—.
Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften . SI
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